 An mai gescheihe dain Wöert
Lied

Sehne diu Maria, sehne mai dain Kind,

dat ik hey den Frähen, do den Hiemel find.

Sehne oll main Denken, olles wat ik daun,

lot in dainen Segen Dag un Nacht mai gaun,

lot in dainen Segen Dag un Nacht mai gaun.

Sehne diu Maria olle de mai leiw,

dainen Muttersegen ähern ollen giw.

Daine Mutterhänne streck up olle iut,

sehne olle Hierten, sehne jedet Hius,

sehne olle Hierten, sehne jedet Hius.

Sehne diu Maria use läste Stund’,

seute Treosteswöher flüstre dann dain Mund.

Daine Hand de linne drück dat Äeg mai teo,

bleiw in Däed un Liewen use Mutter diu,

bleiw in Däed un Liewen use Mutter diu.

Segen
Schlusslied   Melodie:  Großer Gott wir loben dich.

Hierguat gräet is daine Macht,  dorüm  wit wai dai luawpraisen. 

Schütze us bai Dag un Nacht, deog den rächten Wiag us waisen,

giw us use täglich Bräet;   Hierguat daine Macht is gräet.
Hierguat  giw us daine Hand, führe us up ollen Wähen.

Stopp den Kraig, den willen Brand, giw us dainen leiwen Frähen.

Help den Kranken in de Näet,  Hierguat daine Macht is gräet.  

Leiwer Guat mit güt’ger Hand,  sehne Elsen, use Leiwen, 

nimm us up in dainen Bund,  stärke  usen schwachen Gläwen.

Mit Gebirt un mit Gesang;  segge wai dai Luaw un Dank.
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St. Dionysius

11. Plattdeutsche Mai-Andacht

in Elsen

am

Donnerstag, den 15. Mai 2014

um 19:00 Uhr

An mai gescheihe dain Wöert        

Mai-Andacht

       Lied 

        Maria Maienkünigin, dai will de Mai  begruißen.

        O sehne düssen Monat Mai un us in usen Huisern,

        o sehne düssen Monat Mai un us in usen Huisern.

        Maria dai befiehrle wai wat greunt un blöggt up Ähern,

        o lot et eine Hiemelszier up Guades Ähern wäern,

        o lot mit dainer Hölpe us teo Guadeskinnern wäern.

        Bewahre doch Maria rein, diu grötzte oller Fruggen,

        den Erdenvolk, den Kinnern dain, us Gläwen un Vötruggen,

        den Erdenvolk, den Kinnern dain, us Gläwen un Vötruggen.

     Gebirt

V    Im Namen des Vaters un des Suhnes un des heiligen Geistes,

       use Hölpe is in Guades Namen.

A    De Hiemel un Ähern  erschaffen hiert. 

V    Kumet un lotet us jubeln füer den Hähern  un jauchzen den Hähern usen 

       Heiles!

A    Lotet us mit Luaw sainen Angesicht nöhern, füer ihrne jauchzen mit Liedern..

V    Den de Häher is en gräeter Guat, en gräeter Künig üewer ollen Göttern.

A    In sainer Hand sind de Deipen dey Ähern  un de Höhen dey Birge. 

V    Ihrne höhert dat Meer, wat hey maket hiert  un dat Land, wat saine Hänne 

       bildet hät.

A    Kumet, lotet us runnerfallen, us füer Guat vöneigen,  lotet us runnerkneien 

       füer den Hähern, usen Schöpfer.

V    Den hey is use Guat, way sind dat Volk sainer Weide, de Herde, de van sainer

       Hand führet wät.

       Lotet us bäen: Allmächtiger Guat, diu hiest dai an Maria, de Mutter daines 

       Suhnes, gräet erwiesen.  Lot us daine Fründlichkeit döpper begreipen  un dai

       in gräetmütiger Hönnegabe deinen.

A    Dai Vater preiset wai düer Christus, usen Hähern,  Amen.   
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Muttergottes-Liedruf
Orgel:   Maria, wai reopet teo dai,          Mutterguades, wai reopet teo dai.

Frauen:    Dai luewet de heiligen Guades,         A    Maria, wai reopet teo dai,   
Fr.:     Dai luewet de seligen Scharen,               A    Maria, wai reopet teo dai,   
Fr.:     Dai  luewet de heilige Kirken,                A    Maria, wai reopet teo dai,      

Fr.:     Dai luewet de Menschken up Ähern ,     A    Maria, wai reopet teo dai,   
                           A       Mutterguades, wai reopet teo dai.

Fr.    Diu bis doch de Mutter dei Gnade,           A    Maria, wai reopet teo dai,   
Fr.    Diu Mutter des ewigen Rotes,                  A     Maria, wai reopet teo dai,   
Fr.    Diu Mutter dey geistlichen Stärke,           A    Maria, wai reopet teo dai,   
Fr.    Diu Mutter dey himmlischen Liebe,          A    Maria, wai reopet teo dai,   
                           A      Mutterguades,  wai reopet teo dai.

Fr.    Diu bis jä de Herrin des Hiemels,            A    Maria, wai reopet teo dai,   
Fr.    Diu Kreone van ollen Jungfruggen,         A    Maria, wai reopet teo dai,   
Fr.    Diu Künigin oller Bekenner,                    A    Maria, wai reopet teo dai,   
Fr.    Diu Mutter dey heil’gen Apostel,             A    Maria, wai reopet teo dai,              

                           A     Mutterguades,  wai reopet teo dai.

Fr.    Diu Dochter des ewigen Vaters,                A     Maria, wai huldiget dai,            

Fr.    Diu Mutter des göttlichen Suhnes,             A    Maria, wai huldiget dai,            
Fr.    Diu Tempel des heiligen Geistes,               A    Maria, wai huldiget dai,            Fr.    Diu glückliche Pforte des Hiemels,            A    Maria, wai huldiget dai,            
                            A    Mutterguades, wai huldiget dai.  

Fr.     Oh  Mutter, beschütze de Kleinen,           A     Maria, erhör us un help,

Fr.     Help ollen, de krank un in Näet sind,         A     Maria, erhör us un help,

Fr.      Mak treu us in Liewen un Stierwen,         A     Maria, erhör us un help,

Fr.     Führ’ us oh Maria teo Jesus,                     A     Maria, erhör us un help,

                            A    Mutterguades, erhör us un help.


Gebirt

 V     Allmächtiger Guat, et seggt sik seo lichte un wai segget et täglich: Dain Wille gescheihe,  ower wenn et dann nit nau usen Willen geiht, dann segge wai - nein - wie sött wai dat schaffen, wie sött wai dat iuthallen.

Dain Suhn ower seggt: Niks wätt jiu unmöglich sein, wenn jey den Gläwen hätt, äek wenn de bloß ganz klein is wie ein Simpköern.  Denn weih glöwt, in den wuhnt Guat - un bei Guat is niks unmöglich.  Guat, giw us einen festen Gläwen, dorüm bitte wai düer Christus, usen Hähern, 
A    Amen.         
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An mai gescheihe dain Wöert
 V    Help o Mutter, Teoflucht in ollen Leid, sei use Treost un Quell dey Fröhlich-

       keit,  up Guades Wöert lot gläubig us vötruggen, bis wai mit dai den Hähern

       in  den Lechte seihet.

A    Wai gruißet dai Mutter dey Barmherzigkeit.

V    Guat use Vater schaffere dai nau sainen Plan  un sain Suhn nahm düer dai de 

       Menschheit an, de Kraft des Geistes hiert dai ganz erfüllet un de Liebe 
       Guades is in dai  enthüllt.

A    Wai gruißet dai Mutter dey  Christenheit,  Amen.

Lied    Maria, Mutter unsres Herrn  G L  Nr.  577

Maria, Mutter  uses Härrn, diu Hiemelspfort, o Meeresstärn,

help de bedrängten Christenheit up ollen Wähen düer de Teyt.

O Mutter reik an Mild’ un Huld,  erbarme dai, wai sind in Schuld,

stau diu us bai an Guades Threon  un weis us Jesus dainen Suhn.

Fürbitten

V    Maria, diu hiest daine Hänne füer Guat uapen maket, ümme sainen Segen teo

       empfangen un reiklik meiteogiewen denen, de teo dai kumet,  wai reopet teo 

       dai: Füer olle Kinner, besonners de, de keine Geborgenheit hät.

A    Bitte füer sey.

V    Füer olle Jugendlichen, de ähern Liewenswiag seuket. 

A    Bitte füer sey.

V    Füer olle Mütter un Väter, de füer schwaueren Entscheidungen stauet.

A    Bitte füer sey.

V    Füer olle, de in ähern Liewen jede  Orientierung völauern hät.

A    Bitte füer sey.

V    Füer olle allen Menschken, de in ähern Liewen einen niggen Sinn seuket. 

A    Bitte füer sey.

V     Help Maria, et is Teyt.

A    Help Mutter dey Barmherzigkeit. 

V    Diu bis mächtig, us iut Nöten un Gefahren teo erretten, denn wo 

       Menschkenhölpe nit helpet, mangelt doch de daine nit,  nein, diu kannst dat

       heite Flehen dainer Kinner nit vöschmähen.

A    Weis us dat diu Mutter bist, wo de Näet an Grötzten is, help Maria, et is
       Teyt.

V    Maria, Mutter van den guden Rot, stau us bei, dat wai jederteyt erkennet wat 

       Rächt is  un seo den Wiag gauet, de us teo de Gemeinschaft mit dainen Suhn 
       bringet. 
A    Amen
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Lesung

De Engel seggt teo Maria: De heilige Geist wät üewer dai kumen un de Kraft des Höddesten wät dai üewerschatten. Dorüm wät man dat Kind, wat up de Welt kümmet, heilig un Suhn Guades nennen. Diu sass ihrne den Namen Jesus giewen,  hei wät great seien  un Suhn det Höddesten genannt wäern.

Denk an Elisabeth, daine Verwandte, in äheren allen Dagen hiert sei einen Suhn empfangen un is bereits in den sässten Monat, de doch als unfruchtbar galt, den bai Guat is kein Ding unmöglich.  

Do seggt Maria:  Siehe, ik bin de Magd usen Häherns,  an mai gescheihe dain Wöert.

Lied

Wai gruißet dai, o Künigin,  o Maria,

erhab’ ne Frugge un Herrscherin,  o Maria.

Frögget  jiu jey Cherubim,  luawsinget jey Seraphim,

gruißet use Künigin,  salve, salve, salve Regina.

O Mutter dey Barmherzigkeit,  o Maria,

diu uses Liewens Seutigkeit,  o Maria.

Frögget  jiu jey Cherubim,  luawsinget jey Seraphim.

gruißet use Künigin, salve, salve, salve Regina.

Meditation

Maria hiert ein Problem;  Wat will Guat van mai? Bloß weinige stellet sik düsse Froge.  Maria is unsieker un vöwirrt,  sey möchte ganz einfach Klauerheit.   De Antwöert Guades klinget üewerraschend, de bietet kein insichtiget Rezept,  wie ein Menschke et sik wünschket, et is keine Lösung, de olle Probleme menschklich befriedigend löset.

Guat vöspreket sainen Geist, de Kraft van sainen Geist. Guat vöspreket düssen Geist jeden, de Frogen hiert un nit olles weit.

Jeden, de saine Grenzen teogiwt un dorüm üewer sik selber riutröppet nau Guat un den Geist;  un dat hät gläwen, mit de Kraft van düssen Geiste riaken.

Seo ein Menschke kann viel mäher, als hey sik selber teotrugget,  nit iut eigener Kraft, sondern iut de Kraft dessen, vö den et kein „Unmöglich“ giwt.

Gläwen hät nämlich:  Dat Unmögliche möglich maken, Iutsicht in de Iutsichts-losigkeit, Huapen in de Huapnungslosigkeit,  dat Unmögliche dräen,
völeisen un dobei gewinnen,  stierwen un doch liewen.
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„Siehe de Magd des Hähern“.  Ik bin meinen Guat ganz preisgegiewen,  ob Armeot oder Reiktum,  ob Ehre oder Schmach,  ob Gesundheit oder Krankheit, 

ob Erfolg oder Misserfolg,  ob langet Liewen oder kurtet,  Guat sall vöfügen nau sainen Willen.  Wenn sain Wöert geschütt, dann teo usen Bästen.

A    An mai gescheihe dain Wöert.

Lied:   O Königin voll Herrlichkeit  G L Nr. 877

O Künigin vull Herrlichkeit, Maria,  diu Helperin dey Christenheit, Maria.

Keik, wai sind dai unnertan, starke Mutter führ us an.                                                      

O help us strayen  teo ollen Tayen, düer olle Näet bis in den Däed, Maria.

Diu Mutter mit de Fruggenskreon’ Maria, dain Guat un Schöpfer wurd’ dain

Suhn, Maria.  Bitt’ dat Kind up dainen Arm  dat et sik füer us erbarm.

O help us bäen  up ollen Wähen, düer olle Näet, bis in den Däed, Maria.

Diu Murgenstähern nau de Nacht, Maria,  o lüchte us mit dainer Pracht, Maria.
wenn wai banget in de Näet,  Mutterguades giw us Meot.

O help us strayen  teo ollen Tayen, düer olle Näet bis in den Däed, Maria.

Dank

V    Guat, wai keiket up Maria. Sey is sehnet van dai un äher Liewen is en

       Segen  füer us Menschken.

A    Weil sey dainer Entscheidung nit iutwicht.

V    Guat, wai keiket up Maria,  sey is sehnet van dai.

A    Weil sey do inne eine wichtige Rulle spielt.

V    Guat, wai keiket up Maria, sey is sehnet van dai.

A    Weil sey vöantwortungsbewußt up dainen Plan in geiht.

V    Guat, wai keiket up Maria, äher Liewen is en Segen füer us Menschken.

A    Weil sey seggt:  An mai gescheihe dain Wöert.

V    Wai danket dai Guat, weil diu Maria erwählet hiest,  wai danket dai Maria,

       weil diu up Guat hauert hiest.

A    Weil sey sik ganz dai preis giwt,  Amen.
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Froge

V    Denke ik nit öfters bei mainen  Gebirt: Main Wille gescheihe, weil ik mästens ümme Erfüllung mainer Wünschke bitte, woge ik äek de Bitte:

Dain Wille gescheihe?

Drofte ik düer den Gläwen de Erfahrung maken:  Dat dat Unerträgliche erträglich wotte,  dat ik an Enne was -  un et doch schaffere?  (Krankheit)

kurze Stille   ( Nachdenken )

V    Gräeter Guat, diu use Vater, in Blick up Maria erkenne wai use Liewen.

Diu möchtes de Welt retten, ower nit ohne us. Diu bittest ümme use Entscheidung un Mitarbegget.  Diu vösicherst us dofüer de Kraft daines Geistes.  Wai gläwet, dat diu dat Unmögliche möglich maken kannst un vötrugget up dainen Suhn, Christus, usen Hähern.

A    Amen.

Lied    Maria hilf der Christenheit                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  
Maria help dey Christenheit,  dain’ Hölp’ erweys us olle Teyt.

Kumm us teo Hölp’ in ollen Streyt,  vödreif de Feinde van us weyt.

Patreonin vull dey Güte us olle Teyt behüte.

O Mutter vull Barmherzigkeit,  den Mantel ürwer us iutbreyt,

us oll do unner wuehl bewahr,  teo jeder Teyt, in oller Gefahr.

Patreonin vull dey Güte us olle Teyt behüte.

Gebirt

V    Wai gruißet dai Mutter in Guades Herrlichkeit, Mutter Guades, Mutter 

       dey Christenheit,  Stäern dey Huapnung un Quell dey Seligkeit, wai

       gruißet dai Mutter,  reik an Barmherzigkeit, o Maria.

A    Wai gruißet dai Mutter in Guades Herrlichkeit.

V    Diu Maria bis Guades treue Magd, diu hiest up sain Wöert in dainen 

       Gläwen  „Ja“  seggt.  Selig bist diu, weil diu Guat ganz vötruggest,

       diu Magd des Hähern, diu Mutter un diu Briut, o Maria.

A    Wai gruißet dai Mutter,  Stäern dai Huapnung. 

V    Wai gruißet dai Jungfrugge, diu Guades heilige Tält, in dainen Schoß barg   

       sik de Häher dey Welt   un herrschet teo de Rächten up des Vaters Threon,
       use Schöpfer, use Häher un Künig wotte dain Suhn, o Maria.

A    Wai gruißet dai Mutter,  Quell dey Seligkeit. 
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